
 

Steckbrief: Phyteuma nigrum F. W. SCHMIDT – Schwarze Teufelskralle (Campanulaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

Vorwarnliste (Metzing et al. 2018) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

RP, SL, HE, SN, BY, BW, NW, TH, 

ST, NI, HB, BE, BB (Jäger 2017) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Bodenversauerung, Bodenvernässung 

(Boerrigter 1995); Eutrophierung und 

Zuwachsen von Waldsäumen, 

Düngung und Übernutzung von 

Magerwiesen (WIPs-DE) 

Bergwiesen, Laubmischwälder 

(Oberdorfer 1990, Jäger 2017); 

ausgehagerte Grabenkanten, Bach-, 

Wegränder, Gehölzwälle (Feder 2012) 

Pflanzenhöhe 20-60 cm, Spreite der 

Grundblätter etwa doppelt so lang wie 

breit, mit meist nur seicht 

herzförmigen Grund, untere 

Stängelblätter am Grund verschmälert, 

die mittleren und oberen mit 

reduzierter Spreite, Blütenstand 

eiförmig bis walzig, Hüllblätter lineal 

lanzettlich, Blüten vor dem Aufblühen 

deutlich gekrümmt, Krone 

schwarzviolett oder. schwarzblau (sehr 

selten weiß), Narben 2, Pleiokorm, 

Rübe (Floraweb 2021); 

Verwechslungsmöglichkeit mit 

Phyteuma ovatum, diese jedoch 

südlicheres subalpines 

Verbreitungsgebiet, Grundblattspreite 

1-1,5 mal so lang wie breit (Jäger 

2017); Verwechslungsmöglichkeit im 

vegetativen Zustand mit P. spicata 

(Feder 2012) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Jäger 2017) ausdauernd (Jäger 2017) unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mai bis Juli (Jäger 2017); Mai bis Juni 

(Kwak et al. 1991) 

Insektenbestäubung (Oberdorfer 

1990, Jäger 2017); Vormännlichkeit, 

Selbstbestäubung?  (Jäger 2017); 

Schmalbienen Lasioglossum 

malachurum, L. morio (Westrich 

2018); Wiesenhummel Bombus 

pratorium, Heidehummel B. jonellus, 

Ackerhummel B. pascuorum (Kwak 

et al. 1991); Schmalbiene 

Lasioglossum albipes, Furchenbiene 

Halictus tumulorum (Baumann et al. 

2021); Schwebfliege Rhingia 

campestris (Hoffmann 2005) 
 

selbstinkompatibel (Boerrigter 1995) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

längliche Kapsel, sich mit seitlichen 

Poren öffnend, kleine ovale Samen 

(Sebald et al. 1996*); Kapsel 

halbkugelig bis fast kugelig, etwa 5 

mm lang, dünnhäutig, nahe dem Grund 

mit 3 oder 2 Poren öffnend, Samen 

Tausendkorngewicht 0,1 g (RBG 

KEW 2021); 0,15 g (WIPs-DE) 

Stoß-, Schüttel-, Menschenausbreitung 

(Jäger 2017) ); mitunter über Grassaat 

verschleppt, tlw. in Parks eingebürgert 

(Wagenitz 2008) 



ellipsoidisch, etwas abgeflacht,        

0,8-1,0 mm lang und 0,4-0,5 mm breit, 

braun (Wagenitz 2008) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

frisch (Oberdorfer 1990); 

Frischezeiger (Ellenberg et al. 1992) 

(neutral) mäßig sauer, basenreich, 

kalkarm (Oberdorfer 1990); 

Mäßigsäurezeiger (Ellenberg et al. 

1992); kalkmeidend (Jäger 2017) 

humose Lehmböden, Mull-

Moderböden (Oberdorfer 1990) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Licht-Halbschattenpflanze (Oberdorfer 

1990); Halblichtpflanze (Ellenberg et 

al. 1992) 

mäßig nährstoffreich (Oberdorfer 

1990); Stickstoffarmut bis mäßigen 

Stickstoffreichtum zeigend (Ellenberg 

et al. 1992) 

Kühle- bis Mäßigwärmezeiger 

(Ellenberg et al. 1992) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Generativ (siehe Keimungsansprüche) 

und vegetativ (Hoffmann 2005) 

Photoperiode (Tag/Nacht): 14/10 h, 

18/10 °C, Keimrate 100 %, Zugabe 

von GA3 (250 mg/l) beim Ansatz, 

Lichtkeimer (WIPs-DE) 

t´50-Wert: 14 Tage (WIPs-DE) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

unbekannt Dormanz unbekannt; Samenbank 

kurzlebig, weniger als 1 Jahr 

(Thompson et al. 1997) 

P. nigrum x P. spicatum (Weeda 1989)  

t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht wurde; * Angabe bezieht sich auf die 

Gattung 

Sonstiges 
bis 50 cm tief wurzelnder Lehmzeiger (Oberdorfer 1990); Population braucht mindestens 20 blühende Individuen, damit 

sie bestehen kann und sich selbst verjüngt (Boerrigter 1995); angesiedelte Pflanzen sind empfindlich, wenn sie vorher im 

Gewächshaus angezogen worden sind; Michaelis & Diekmann (2018) haben nach 2 Jahren keine überlebenden Individuen 

mehr auf ihren Ansiedlungsflächen gefunden; Empfehlung für Pflegemaßnahmen: auf feuchten Wiesen mit saurem 

Untergrund 2schürige Mahd, wenig düngen, P. nigrum ist schnittempfindlich bis mäßig schnittverträglich, verträgt 1-2 

Schnitte pro Jahr (Sebald et al. 1996); in der Pfalz tritt P. nigrum lokal in Massen in durchforsteten Esskastanienwäldern 

auf, wo sie sich nach Bodenstörung ausbreitet; P. nigrum lässt sich durch Einsaat besser etablieren (WIPs-DE) 
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Blüte von Phyteuma nigrum 

(Foto: Botanischer Garten der Johannes Gutenberg-Universität Mainz,  

A. Schönhofer) 
 

 
Same von Phyteuma nigrum 

(Foto: Botanischer Garten der Universität Osnabrück, S. Oevermann) 
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